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KevinKroll:
DerHerrrichte eureHerzenaus
aufdieLiebeGottes undaufdie
GeduldChristi.
2.Thessalonicher3,5
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Samantha Zerr:
Gott ist die Liebe; und wer in der
Liebe bleibt, der bleibt in Gott und
Gott in ihm.
1. Johannes 4,16 Shaniza Linkberg:

Gott, du bist mein Gott, den
ich suche.
Meine Seele hängt an dir;
deine rechte Hand hält mich
Psalm 63,2.9

Max Risel:
Heile du mich, Herr, so werde ich heil;
hilf du mir, so ist mir geholfen;
denn du bist mein Ruhm
Jeremia 17,14

Nico Walz:

Werft euer Vertrauen

nicht weg, welches eine

große Belohnung hat.

Hebräer 10,35

André Rupp:
Lasst uns fröhlich sein
und uns freuen
und ihm die Ehre geben.
Offenbarung 19,7

Annalena Barthau

Lobe den Herrn, meine

Seele, und vergiss nicht,

was erdirGutes getan hat.

Psalm 103,2
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Herr, stärke mich, dein Leiden zu bedenken,
mich in das Meer der Liebe zu versenken,
die dich bewog, von aller Schuld des Bösen
uns zu erlösen.
 
Vereint mit Gott, ein Mensch gleich uns auf Erden
und bis zum Tod am Kreuz gehorsam werden,
an unsrer Statt gemartert und zerschlagen,
die Sünde tragen:
 
welch wundervoll hochheiliges Geschäfte!
Sinn ich ihm nach, so zagen meine Kräfte,
mein Herz erbebt; ich seh und ich empfinde
den Fluch der Sünde.
 
Gott ist gerecht, ein Rächer alles Bösen;
Gott ist die Lieb und läßt die Welt erlösen.
Dies kann mein Geist mit Schrecken und
Entzücken am Kreuz erblicken
 
Christian Fürchtegott Gellert 1 757, Evang. Gesangbuch Nr. 91 , 1 -4

- Fest des Lebens - Gott
schenkt seinem Sohn neues Leben
und mit ihm auch uns. „Frohe Ostern“
wünschen wir uns und schmücken die
Brunnen im Ort und manchen
Osterstrauß im Haus mit bunt
angemalten Eiern - Symbol für neues
Leben. So wie ein Küken aus dem Ei
schlüpft, das einem Stein gleicht, so
befreit Gott seinen Sohn aus dem
Felsengrab, in das er drei Tage zuvor
gelegt wurde.

Aber Ostern ist nicht denkbar ohne
Leiden und Tod Jesu.

Aber Leiden, das ist ein schwieriges
Thema!

Wir leiden, wenn uns etwas körperl ich

oder seelisch belastet. Wir leiden,
wenn sich Erwartungen oder
Hoffnungen nicht erfül len. Wir leiden
unter Trennungen oder Verlusten.

Wir können selbst an etwas leiden
oder selbst etwas erleiden - und
manchmal leiden wir, weil wir dem
Leiden oder dem Leid eines anderen
Menschen nur ohnmächtig zusehen
können - ich leide dieses andere Leid
mit.

Für manche Menschen ist der Anblick
des gekreuzigten in unseren Kirchen
nur schwer auszuhalten.

Wieso stel lt Kirche Leiden so zur
Schau?



„Herr, stärke mich, dein Leiden zu
bedenkenO “ dichtet Christian
Fürchtegott Gellert 1 757. Wie kann ich
das aushalten und ertragen, dass Jesus
für mich gelitten hat und für mich
gestorben ist?

Jesus hat durch das, was er sagte und
was er tat, nach Menschlichkeit gefragt -
die Menschen und nicht ihre Taten in
den Fokus gerückt.

Dafür haben die Mächtigen ihn damals
leiden lassen.

„Was hab ich getan, dass ich jetzt so
leiden muss?“ „Womit habe ich das
verdient, was ich jetzt durchmachen
muss!?“

Dieser „Tun-Ergehen“-Zusammenhang
ist nicht Gottes Sache. Für Gott sind wir
Menschen wichtig und deshalb „straft“
unser Gott nicht mit Leid oder Leiden!

Unser Gott ist vielmehr ein Gott, der
mitleidet, der das Leben befürwortet.

Dieser Gott wird sichtbar im Leid des
Gekreuzigten. Die Menschen haben
Jesus ans Kreuz geschlagen - nicht
Gott!

„Gott ist die Lieb und lässt die Welt
erlösen. Dies kann mein Geist mit
Schrecken und Entzücken am Kreuz
erbl icken.“

Frohe Ostern

wünscht Ihr Pfarrer

Bernd Burgmaier, Eberstadt
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Informationen zum Tafel laden in

Weinsberg:

Die Einkommenskluft zwischen Arm und

Reich ist in den vergangenen Jahren

immer größer geworden. Darum hat sich

in unserer Gesellschaft eine wichtige

soziale Bewegung entwickelt: In den

sogenannten Tafeln können Menschen

mit geringem Einkommen sehr preiswert

Lebensmittel einkaufen; dabei ist egal,

ob das Einkommen Lohn, ALGI I oder

Rente ist.

Der Tafelausweis wird nur an Menschen

ausgegeben, deren Bedürftigkeit geprüft

wurde. Die Tafeln erhalten

überschüssige Lebensmittel, die sonst

vernichtet werden würden. Der

Kreisdiakonieverband Heilbronn fährt

derzeit über 1 00 Spender(z.B. Bäcker,

Discouter) an, sortiert und vertei lt die

Lebensmittel auf 6 Läden im Landkreis.

Manche Lebensmittel sind besonders

knapp, deshalb bitten wir dringend um

die Spenden von haltbaren

Lebensmitteln für den Tafel laden.

Nährere Infos unter Tel. 071 34-1 7767
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Krankheit und Katastrophen
verursachen Leid. Aber vieles, was
Menschen in unserer Welt erleiden
müssen, das machen Menschen.

Von der Nachrichtenagentur Reuters
stammt dieses Bild aus Aleppo. Einst
war Aleppo eine blühende Stadt in
Syrien. Jetzt ist sie kaum noch
bewohnbar. Und so sieht es nicht nur
dort aus, sondern in vielen Städten
Syriens. Ist es dann ein Wunder,
wenn sich Menschen auf den Weg
machen - nur weg von dort -
irgendwohin, wo Frieden ist?

Warum bringen Menschen aus
Machtgier und rel igiösem Fanatismus
so viel Leid über andere Menschen?

Das verstehe wer wil l ! Aber ich bin
tief in meinem Herzen davon
überzeugt, auch Gott wil l soetwas
nicht. Er ist auf Seiten der Leidenden,

die Schutz brauchen und ein Leben
in Frieden suchen.

Ich verstehe aber auch nicht, dass
Menschen, die hier in unserem Land
in Frieden leben können, den
Menschen, die aus Syrien und
anderen Kriegsgebieten so
verachtend gegenübertreten.

Unsicherheit und Angst vor „den
Fremden“ ist für mich kein Grund und
keine Rechtfertigung gnadenlos
selbst durch Gewalt Angst und Leid
zu säen.

Wer leidet, der braucht Menschen,
die ihn achten und für ihn da sind.
Und wo das so ist, da ist Gott
gegenwärtig.

Pfr. Bernd Burgmaier
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"Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf"

- das war das Motto des diesjährigen

Weltgebetstags, den Frauen aus Kuba

vorbereitet hatten.

In vielen Ländern weltweit wird am 1 .

Freitag im März unter dem jeweil igen Motto

mit der Liturgie des ausgewählten Landes

Gottesdienst gefeiert

Mit Fotos und Informationen wurden wir auf

das Gastland eingestimmt. In

nachdenklichen Gebeten und Bibeltexten

wurden Sorgen und Nöte des kubanischen

Volkes deutl ich,

Aber auch die Lebensfreude wurde vor

al lem in den rhythmischen kubanischen

Lieder deutl ich, die wir mit großer

Begeisterung sangen.

Wie immer gab es hinterher leckere kubanische

Speisen und Getränke zu kosten, verknüpft mit

netten Begegnungen und Gesprächen.

Über 40 Besucher/innen durften wir in diesem

Jahr in unserer Leonhardskirche begrüßen.

Vielen Dank Ihnen und dem

Vorbereitungsteam für diesen

wunderbaren Gottesdienst.

Das Opfer ergab 1 72€, auch dafür

danken wir herzl ich.



22.1 1 . 201 5 Lia Anita Rüdel (Pfr. Burgmaier in Eberstadt)
07.02.201 6 Joscha Erlewein (wh. Hüffenhardt)

Mezger, Carol in Berggasse 5/1

Eberhardt, Joscha Berggasse 5/1

Grimmeißen, Sigrid und Ulrich Berggasse 1 4

Wegner, Dieter Eberstädter Str. 1 6

Klich, Frederike, Eichstr. 5

Raugust, Mona Kelterstr. 30/1
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27.02. Werner Klöpping (+21 .02.) in Weinsberg

. . . dass beim letzten Seniorenkreis
gebacken wurden? Das wollen wir Ihnen natürl ich nicht vorenthalten:
Man nehme 65 Gramm von Jesaja 7,1 8.
Außerdem füge man 25 Gramm aus Richter 1 4,1 4 dazu.
Man gebe 1 Prise von Markus 9,50 hinzu, sowie 2 Stück nach Hiob 39,1 4.
Das Ganze gut schaumig rühren.
Dann benötigt man 1 25 g von 1 . Könige 5,2 und
1 /2 Teel. von 1 . Samuel 28,24
Beide Zutaten sieben und löffenweise unter die schaumige Masse geben.
Dann 1 50 ml von 1 . Korinther 3,2 dazugeben.
Nochmal durchrühren, dann im Waffeleisen portionsweise backen.
Gutes Gelingen!
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Weinsberger Str. 1 4, Gellmersbach

Telefon 071 34-1 4643

Sekretärin Regina Sonnberger

Donnerstag 1 4-1 6 Uhr

mail : pfarrbuerogellm@aol.de

www.kirche-gel lmersbach.de

Vertretung: Dekan Georg Ottmar

Marktplatz, 741 89 Weinsberg

Telefon 071 34-8744

mail : Dekanatamt.Weinsberg@elkw.de

1 . Vorsitzende Susanne Weingart-Fink

Telefon 071 34-9091 04

Email : KGR@kirche-gel lmersbach.de

Christiane Halbhuber

Telefon 071 34-1 4489

Sabine Schmitz-Kaeser

Telefon 071 34-1 384661

Sonntags 1 0-1 1 Uhr
Singen, bibl ische Geschichten hören,
beim Krippenspiel an Heil igabend
mitspielen und. . . .
Kontakt Ruth Frank 1 431 0

Ingrid Witte 1 388644

Dienstags 20-21 .30 Uhr
Musikal isch den Gottesdienst und
Konzerte mitgestalten.
Kontakt: S. Weingart-Fink Tel 9091 04

Mittwochs 9.45-1 1 .30 Uhr
Herzl ich wil lkommen sind Mütter
oder Väter mit Kind
Kontakt: Cornelia Krumrein 91 66470

Mittwochs 1 7-1 8.30 Uhr
Spielen, singen, basteln für Kinder im
Grundschulalter
Kontakt: Luisa Acker 1 4883

S
Donnerstags 1 4.30-1 6.30 Uhr
nächste Treffen:
1 4. Apri l
1 2. Mai
09. Juni
Kontakt: Hedwig Wild 1 4336
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(Vetter)
mit Kirchenchor und Abendmahl (Schulz)

(Zeitumstel lung Sommerzeit)
28.03. Ostermontag kein Gottesdienst in Gellmersbach

(Balz)
(Marschall)

1 7.04. kein Gottesdienst in Gellmersbach
(Balz) Kirchencafé

(Burgmaier)
05.05. Himmelfahrt Gottesdienst auf der Burg Weibertreu

(Ottmar)
1 4.05. Goldene Hochzeit Gerda und Fritz Acker

(Schulz) mit AM
1 6.05. Pfingstmontag, Gottesdienst im Kernergarten Wbg

(Balz)
(Ottmar) mit Kirchenchor und

Kirchencafé

mit Posaunenchor Eberstadt
(Ottmar)

(Staufert)
(Ottmar)
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Jesus Christus spricht:

Wie mich der Vater geliebt hat,
so habe auch ich euch geliebt.

Bleibt in meiner Liebe!
Joh 1 5,9 Monatsspruch März 201 6
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Wir haben von Liedern die wir gerne in der Kinderkirche singen nur
wenige Zeilen ausgesucht. Wer weiß um welches Lied es sich
handelt? Die Lösung könnt Ihr am Ostermontag im Schaukasten
lesen.

Nr. 1 : . . . . . für jeden neuen Tag. Danke, dass ich al l meine SorgenO
Lösung: _______________________________

Nr. 2: . . O so fangen wir nun an, Gott lädt uns alle zu sich ein O
Lösung: _______________________________

Nr. 3: O .. da breitet sich der Himmel aus, was eng ist wird nun weit.
Lösung: _______________________________

Nr. 4: O .. mein Haupt und Glieder, die lagen darnieder, aber nun
steh ich, bin munter und fröhl ich.
Lösung: _______________________________

Nr. 5: O ..singen, loben, danken dem Herrn. Lasst uns das
gemeinsam tunO .
Lösung: _______________________________

Nr. 6:O die goldenen Sternlein prangen am Himmel hel l und klar.
Der Wald steht schwarz und schweiget,O
Lösung: _______________________________

Nr. 7: O ganz heimlich, sti l l und leise, und ist er noch so klein, er
zieht doch weite KreiseO
Lösung: _______________________________

Nr. 8: O .. in deinen Jubel ho Herr, deiner Engel und himmlischen
HeereO .
Lösung: _______________________________

1 1
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Unsere Goldkonfirmanden am 6. März 2016
Monika Gerber, Sonja Hirschkorn, Renate Schick

Kurt Bayer, Wolfgang Schick mit Pfr. Bernd Burgmaier

LLiieebbeerr GGootttt,,
jedem von uns schenkst du die Zeit zum Leben. Wir bitten dich:
unterstütze die Armen und Kranken, die Tag für Tag um ihr

Leben kämpfen.
Wir bitten dich: mach den Menschen Mut, dass sie gemeinsam

den Frieden finden und dem Terror ein Ende setzen, ihre Ängste
zu überwinden und ihre Herausforderungen anzunehmen.

Wir bitten Dich für die, die uns bis zu unserer Konfirmation
begleitet und beigestanden haben, achte auf sie und gib ihnen

Kraft in jeder Lebenssituation.
Für uns Goldene Konfirmanden bitten wir Dich: Geh Du unseren
Lebensweg weiter mit. Lass uns Kraft zukommen, wo wir Kraft
brauchen – lass uns Geduld finden, wo wir Geduld brauchen
und lass uns vor allem die Freude am Leben nicht verlieren.
Das bitten wir Dich im Namen Deines Sohnes Jesus Christus.

Sei Du, Gott, mit uns, durch Deinen Segen. Amen.
Fürbittengebet im Gottesdienst am 6. März




